
ra - r »cht „ Weser" rrsPetul
-deit Morgrn z.mit sAurnabme des Sonntag») und

ko-rer 7 Cents per Woche, an die Träger zablbar.
Der,,Wecker" wird ebenfalls in Washington und

Whreling täglich durch Träger.den Abvnnen.'ti'
üis Haus besorgt.

Lurch die Post versendet kostet der tägliche..Wecker"
-3.50 per Jahr, in unbedingter V o r a u s v e-

' k - att des Baltimore Wecker

dingrer Vorausbezahlung,

lÄegrürrVct von C. H. Scdnnuffer. von Sclmsuffer'S Wittwe.

IMhegtLNtz 1« Dienstag, den 2EL. April «.GAU.

, ... - '

-k« so ElfW
Lt.k7 Lock j» ck«t>r«7.

!.»rri«r, to i-abseribors at 7 Ots. p», r.
Vdo is olso ckslivorsck io tkx» Or!>^

"„soio«1oo Lock ckLi!/ bv OLr-ttLr«.
?ries-kor 5l»i18llb«orid«r« ok ttrs «, XO i< -

k3.50 io sckvES.
VVNOLLIL p„d E

k«ck p«r »oouw »ock K l p- 7
rvLsonLbls r«rw»

Q5fice: Worö Frederickstr. Ms. ;

Mumzuer ss»
*4LTll*OR« W€Q3CE13.

OFFICE:
:

.
North Frederick Street, third door

above Baltimore Street.

50©& IP JOB PHMTUM
iii English and German,

■. jilted at the shortest notice at the lowest
prices.

Preise für Anzeigen:
- -.4,-e 1 Mal .

— 50 I Ein Square i Monat -.3
-> — 75 > , 3 ., Z5 -

'i 3
" .' LI — ! ,. ..

6 ,, L8 -

i Lvochc K1.50 > „ ,. l dadr »1t. -

Ein Square besteht au» 8 Zeilen. .
.

Ainc-gen unter 4 Zeilen, a>': D'.e
i r Vcrmiekb-An,eigen rc. werden 1 Mal zu L» Et«., 7- Ma.

»4 >L.l«..Mal zu 62 Eis. und 1 Woche zu »> eeugeruck..
>':schätko-Acressen?o st .„,

—

Rftssnkaeure« u. Äpvtbeke-r.

Mloxander Mvlfs.
,7 Law v n Ler'ngton und St. Paulstr.

Tb. I. Warrürgwn,
A4» vokat.

r f; ce : Aäe von Charles und Fayrttcftraßc
Wohnung: No. 103 GongWrahe.

ZMirnore.
07. o"s7k!LL7.
16, Mord-Edon-Straße,^

. is' rn 5 st. Staltimore. und Favette - Str
Ballt more.

Äö im ?r n gSveräirverüngl
l)r. d r. 6ar1.86Ü6r

. ,
. ,fice verlegt nach Mo. 192 Aisqutthstr., near Ma-

Morgens bi- 9 Nor. Nachmittag» von l- --

> Deutsche Apotheken
von Chas. nnd Wm. Caspari,

Nr. 44. 'N.-Gahßraße
und C cke vo n Pen n sylv. A v. u. Biddelstr.

- cn obigen Plätzen gelegenen Apotheken sind de»
1- »?w>r dem geehrten Publikum dcstens empfotz-
uui sonstige meditinischr Verordnuägen werden

v-:: : d !.,it cer grössten Sorgfalt angeserttgt; auch
r r.. vaustge frische Sendungen stet» mst allen zu un-

, t. n .- i .7 rfte .lebörendeu Medicanrcnten versehen. DtcAn-
i >u ! ckem.scher Pröparate, sowie auch chemische Analyse»
--.gen wir in unserem Laboratorium. keb4t

Deutsche Apotheke
von

N. o»i:c u» C* H» Dreffenbuch,
ck p? 1 - a r» o v e r n. Hill S r,, Baltimore.

Dr C. Günther,
"sL praktischer Zahnarzt,

No. 18-i, Last Daltimorestr., nabe Edrnstr.
. ' iir werden bet mir anfs Veste eingesept und alle Opera-

-Iril DezäL-tz
Wustttv LLebman^

No. 47 Noi th-Frontstraße.
Baltimore.

l)r. H.. I,o1lM2Ml,
No. 6, Nord rired erick-Straße,

und HaarsiHueide-Salon
7<esonderS empfehle ich mich dem geehrten Publikum im

: chröp ' en, B l u te g el s. tz e n. Z a vnauSzi eh en rc.
Nur der verdient ihr vollständige» Vertrauen
D r Ihnen gerade in'» Siesilt kan,, schauen!
können Sie mir Ihren Besuch zu jeder Zeit,
Sic finden mich zu ihren Die sten stets bereit. (Mz22,jl

h r - Anstalten.
Deutsche uud englische Schule

von

Friedrich Knapp
No. 13 SüdFrederick Straße,

i^irdvon 7 Lehrern vollständigerNeal-,Sprach- Schreib-,
! und Zrichnenunkrrrickt crtdctlt. Lectionen im Sätet-

---/.er und Französischen, sowie im Klavierspieler« auf Der-
. > Für weib'nche Handarbeiten ist eine Lehrerin ange-
g'.:i LU'V werden SLulcr in Kost und Logt« genommen.

A ttMicder Sprachunterricht.
Montag':cn 10. Ianua.r, Abends 8 Ubr, werde ich einen

ncucn Kursus zur praklischen und gründnchen Erlernung der
inglischen sprächeeröffnen.

Lcr Unterricht wird 3 Mal wöchentlich erteilt und kostet ZI
monatlich, im Voraus zahlbar. C. Frei»,
Jan.i-S No. S1 N. <N-:vstri .der Zion«kirche gegenüber.

A. -Hoffnran»,
Vildliaucr.

Zeichnen- und Modellier Schule,
No. 114 West-Baltimorestraße 3. Stock.jU

Fedr2 .it . v - /

Stocks, Anleihen und Auswechsel.
Johnston Vros. Lo.

Bauguiers,
No. 198 Baitimorestraße

kaufen und verkaufen im Auftrag stock«, Werthpapiere und
andere Security.

Lin Mt gltrd unserer Firma wohnt alltäglich den Sitzungen
de- „ i'rocker Boarv" bei. - s

Aufträge «erden schnell und genau besorgt.
Anleihen

durch das bedeutende Betrirbs-Eapttal unsere« Geschäfte« sind
wir >m Stande unter ae,ntbmdare.-l Bedingungen Noten zu
di conirrm. GorschuZ auf Wertbpapiere zu machen und auf
lau»'re Zeit lausende Wechsel aufzukaufen.Angebote werten t rgltch an unserer Baak »on 9 Uhr Mor-
zcns di« 3 Ubr Nachmittags angenommen.

Auswechsel und Colleckionen.
Dieser Geschäftrzweig ist svstematiich arrangirt und wir

sind durch weit verzweigte Vrrbtnbnngen in den Stand gesetzt,
Wechsel und ungangbare Noien zu re» billigsten Sätzen za
7>rs-!i und alle Linkassira ngeu z« den billig ten Preisen zu
besorgen Ia„3ll-tz

.MG' Bucbbinder-i
L V. V. Nvlrlvr,

im vierten Stock des Sun-Gebäudes
Alle Arten von Buchbinderarbeit werden schnell, gut und

dauerhaft besorgt.-„Acdor-»t-Bucher" werden in allen Größen
and Mu-csrn, je nsst, Bestellung verfertigt.—Preisen billig und
al'c Arbeit tür g utund dauerhaft garantirt.

F. D. Hetzler
rt,« v,« Sun-Gebaut,»«

Qouis Wulrl's.
Phctographie und Ambrotype-Gullerie

No. 93 West Baltimoreftraße,
gegenüber der Holliravkr.

Photographieen in Ocl oder Wasserfarben werden zu den

können bi«,n Lkben-größr rop rt

Wechsel
auf aue Hauptplätze Deutschlands, sowie auf

Paris und Amsterdam
ae» Beträgen und Sichten stet« zu haben vet
"

««biüder Böningcr Germa» Str. Statr«.

H «,n ier o «.

Napoleon Ln Deutschland.
Bon

Louise Mühlback.
Zweite Abtheilung.

Napoleon u. Königin Luise
Achtes Buch.

Die Vermahlung Napoleons und der Tod
der Königin Lonise.

(Fortsetzung.)

So, ruft die Königin, da steht es geschrieben.
Heute wird es mein Vater nicht mehr finden,
denn wir fahren gleich ab nach HohenzieritzAber wenn er übermorgen wiedertommt, und
an setnen Schreibtisch tritt, da wird er diesenGruß seiner Louise finden, und es wird ihnfreuen, und, —

Waö zuckst Du zusammen, meine Schwester,was beben Deine Lippen, und wie bleich Duaus einmal bist! Mein Gott, was fehlt Dir,
liele Schwester?

Es ist nichts, mein Bruder, oh, es ist nichts !

und h'tzt ift's schon vorüber, ganz vorüber. Und
rre -.n Du mich liebst, Georg, so vergißt Du es,
und sagst nichts von diesem kleinen Zufall,
sprichst zu Niemanden davon, am allerwenigsten
aber zu meinem Mann ! Da kommen sie schon
wieder, die Geliebten! Wir wollen lhueu ent-
gegengehen! —

Nach Hohenzieritz geht nun die Reise von
Neu-Slreliy hu«, nach dem reizenden herzogli-
chen Lustschloß am Usir des schönen Tollcnsee.

Da halten die Equipagen vordem Schloß-
prrtal, am Arm des Königs tritt Louise in das
schloß ; und plötzlich durchzuckt ein Schauer
i)re ganze Gestalt, eine tödtllche Blässe bedeckt
ihre Wangen und lrampshast klammert sie sich
au den Arm des Königs fest

Was fehlt Dir, Louise? Was bist Du sobleich und zitterst ? Ist Dir nicht wohl ?

Oh doch, mein geliebter Freund, mir ist
wohl, aber mich friert, und dre Lust hier im
Schloß dünkt mich em wenig schwül und drük-
k-nd, und so still ist es hier, so still und und
De, als ob der Tod hier wohnte. Komm, laßuns in den Garten hinunter gehen, da ist bas
Leben und die Sonne! Komm!

Sie eilt am Arm des Königs hinunter in
den Garten. Im Garten, da ist das Leben u.
dw Sonne! Im Schlosse wohnt der Tod!

Jetzt im Garten rölheteu sich die Wangen der
Königin wieder, ..nd ihre Äuget» strahlen wieder
hell unv licht. Leicht und schwebend durcheilt
sie mit dem Gemahl die laugen schattigen Alleen
und führt ihn zu dem See, der den Garten de
grenzt.

Da liegt er vor ihnen, der schöne Tollcnsee,
glänzend wie Silber, rund wie ein Stern, und
rings umsäumt von emem Kranz von hohen Ei-
chen. Und die Eichen ringsum rauschen hoch
auf, als wollten sie die Königin grüßen, und die
Wellen plätscherten zu ihren Fügen, und sprin
gen lustig schäumend heran, als wollten sie die
Füße der Königin küssen.

Oh meln liebes Mecklenburg, mein liebes
Heimathland, wie schön bist Du, rusl die Köni-
gin weit hinaus über den See, und vom jensei-
tigen User herüber antwortete ihr das Echo:
schön bist Du !

Das Echo hat Recht, sagte der König. Schön
bist Du, und wie ich Dich jetzt auschaue, scheinstDu nur ganz wieder die junge Prinzessin zu
sein, die ich vor siebenzehn Jahren zum ersten
Mal gesehen. Dre Heimath hat Dich wieder
zum jungen Mädchen gemacht.

Aber baS junge Mädchen vor siebenzehn
Jahren war doch nicht so glücklich, als es die
Frau, die Mutter von heute ist, sagte die Koni
gm mit einem fügen Lächeln. Damals Halle
ich Dich mcht, mein Gemahl, uud nicht die Kin-
der, die geliebten Kinder! Jünger wie damals
bin ich heule in meinem Herzen, denn die Liebe
macht und erhält jung!

Gott erhalte Dir diese ewige Jugend, meine
Louise, nur und Deinen Kindern zur Freude!
Aber komm, es ist kühl hier am See, uud Du
bist immer noch bleich!

Sie kehren in das Schloß zurück, und im
Kreise ihrer Familie feiert due Königin einen
Tag des reinsten schönsten Glücks! —

Den letzten Tag!
Ein neuer Tag bricht an, und eine neue

Sonne geht auf! Sie scheint glänzend uud hell
herein in das Schlafzimmer der Königin. Lou-
ise richtet sich aus, sie will sich erheben. Ihr
Kopf sinkt schwer zurück, ecu lauter Schrei tönt
von ihren Lippen, mit beiden Händen saßt sie
nach ihrem Herzen, ihre Brust hebt sich krampf-
haft, ihre Lippen zucken und wimmern

Oh, oh, mein Herz! Wie das hämmert nnd
sticht, bohrt und arbeitet !

Arme Königin! Der Todtenwurm ist doch
mächtiger, er hämmert und arbeitet an demem
Sarge und bald, bald wird er fertig sein!

Es ist nichts, nichts ! flüstert die Königin ih-
rem Gemal zu, als der Krampf vorüber war.

Es ist nichts ! Nur eine Erkältung ! wieder-
holt sie, als die aus Neustrelitz herbeigerusenen
Aerzte kommen.

Es ist nur eine Erkältung, aber die Königin
kann doch ras Bett nicht verlassen, sie kann den
König nicht nach Berlin begleiten, als ihn nach
einigen Tagen dringende Staatsgeschäfte nach
Berlin zurückrusen. Die Königin muß nocheinige Tage in Hohenzieritz Zurückbleiben, noch
einige Tage sich erholen unv der Ruhe pflegen !

Nur noch einige Tage! _

Und aus den Tagen wurden Wochen! Und
die Königin war noch immer krank, sie litt, wie
sie nie gelitten. Oft in der Stille der Nacht,
wenn nur die Freundin, Karoline von Berg, an
ihrem Bette saß, winkte sie sie leise zu sich, und
flüsterte in ihr Ohr: Der Todtenwurm! Sagt
cch's Dir nicht. Karoline, daß er in meinem
Herzen sitzt und hämmert und bohrt an meinem
Sarg? Jetzt hämmert er nicht mehr, denn der
Sarg ist fertig, aber mein Herz ist schwer von
der Last und es wird zusammenbrechen ! Oh
wäre nur erst der König bei mir, mein geliebter
Mann!

Eilboten gingen nach Charloltenburg zum sKönig hin, Eilboten kamen alle Tage von!Charloltenburg nach Hohenzieritz hin, u. frag- iten iui Namen des Königs nach dem Befindenseiner Louise. Er selber kann nicht kommen,
auch er ist krank, daß Fieber hält den König an
sein Lager gefesselt, wie der Bruftkramps dieKönigin.

Und ich bin nicht b:i ihm! jammert die Köni-
gin. Und ich kann ihn nicht pfleget,, nicht seinesorgen sortlächeln, nicht die Fallen von seiner>Llirn verjagen. Jetzt mache auch ich ihm Svr-
gen ! Jetzt grämt er sich auch um mich! Mein

ich denn nicht bald genesen ? Sa-
gen Sie es mir, lieber Declur Heim, Sie, denmir der König gesandt hat, damit Sie mich wie-
der gesund machen, werde ich nicht bald ge,und
sei», damit ich Leu König pflegen kann ?

Ja, Majestät, Sie werden, jo Gott will,
bald wieder gesund sein. Aber vorläufig brin,
ge ich Ihnen hier einen Bnes des Königs, den
er mir m tgegcben.

Die Augen Louisens glänzten vor Freude, n.mit hetterm Antlitz entfaltete sic den Brief und
las ihn. Thräneu des Entzückens stürztenwährend des ihren Augen über dieWorte der zärtltchsleu Liebe, der innigstenSehnsucht, dte der König au sie richtete. Welchetn Brief, nef sie. Wie glücklich »st, wer solcheBriese empfängt;

Und sie küßte das Papier, uud legte es dann
auf ihr Herz, Da soll es bleiben, und es wird
mich besser heilen, als alle Ihre Medicinen,
Doclor. Wenn nur der Bluittcampf nicht wä-
re Derböse Brustkrampf! Wenn er michübIfällt, denke ich immer, mein Ende ist nahe.Doetor Heim antwortete nicht; er wandte
sich ab, verordnet»: kühlende Tränke, und tm-
dcrnde Mittel. Helfen konnte Niemand alsGott allein !

Immer häufiger wurden die Brustbeklem-mungen, immer angstvoller rief dw Königin :

Luft! Luft! Ich sterbe! — Immer angstvoller
rief sie nach ihrem Gemahl und ihren Kindern.

Doetor! Muß lch denn steibm! Soll ich
dem König uud meuieu Kindern entrissen wer
den?

Der Doetor antwortete nichts.
GvrljLiMiu; folgt.)
ffiellHut Lions«.At Güd-Frederick-Ätr.
Baltimore, Md.»u» Unterdrückung der Onacksalbece» und jur votlssandigtj . Ölung aller Arten v»n Krautyeiten «rlckr dem

nknschlicken Gyücm nuterworsen find.

d. Smith hielt es früher für'erforderlich dem
einige Außeftinien seiner vorzüglichen Etgriischaftenai« Arzt und Chirurg zu geben, sowie einige der Vorlhrtle an-

zufuyren, welche au« persönlicher Cvnsultatron wegen schwteri-ö" und gefährlicher Krankheiltn mittdm erwachten: diesig
ictztiedoch unnblhiggewordk».
. A M Stnügrno für ihn. gegenwärtig nur anzusüarrn. das er
in i«3b in gehöriger Form als Arzt grabuirte. Leit jener Zeithat er seine ganze Aufmerksamkeit vöigen Kraalheittn zugc-
waadt und in den letzten 8 Jahren mehr Patienten curirr a'-zur Begründung scinrs Namen« als thatiger und gemeinnützi-ger Arzt nvthwendig und vielleicht von allen Aerztcn hiesigenStadl geschehen kan«.Obgleich cs von einem Theile der Mitglieder der ärztlichenPraxis für Quacksalberet angesehen wird anzuzetgen, jo erschei-
nen jedoch die den mit solchen Krankheiten behafteten Personenerwachsende» Aortveile zu groß,um nicht das Anzeigen für sehr
nvrhweadig zu halten. Rust man niqr einen Cyieurg an, um
das Bein zu amputireu ? einen Ocnliften um dte Krankheiten
de« Auges zu heilen? und einen Arzt, um eine sonstige Krank-heit zu etilen ? Und geschieht dies nicht in der Voraussetzung
daß man ihre Hülfe für erfolgreich vält?! — Dr. I B. Smitist der älteste regelmäßig gradutrte Arzt, welcher in Baltimore
anzetge» läßt. Seine Praxis ist in den letzte Jahren eine soausgedehnte gewesen und er hat Krankheiten in allen Fällenund mindere in 2 bi- 5 Tagen geheilt.

Mit Bezug auf die große Anzahl kürzlich unter seiner B
handlang gekommener Fälle, hält es Dr. Smirh sue Pssicktden Unglücklichen und besonder« Fremden, den woblgemcintl»Ratb zu ertbeilen, wohl daraufzu achten, das sie nicht durch die
«in falschen Anzeigen sich brüstenden Quacksalber verlockt wer-
den, welche Bersprechungcn machen, deren Erfüllung selbstrrn
rrfahrendsten and besten Acrztrn fast unmöglich ist.

Beachtet Folgendes bei ZeitenDer Un lückttchs, welcher nnt obigen Uedeln behaftet ist, und
sich schnell an einen erfahrenen Arzt wenden, durch o, uftchirnicht nur von seinen Schmerzen befreit wird sondern denftttkUauch befähigt, seinen Kranken eine sehr billige Rechnung zu
machen, während er den Fällen, wo die Svmptomc sich nur et-was in da- Systemein gewurzelt oder die Krankheit weiter um
sich gegriffen hat, zn einer wett größeren Rco-uung berechtigtist. Verengungen-o e „Strieturcs" werden nach eurer neuenvon Dr.J. Smith aufgefundcnrn Dehandlungswetse in weni-gen Tagen ohne Schmerzen oder Jneonvenicuzen für den Pa.
ttenten geheilt. Zugleich garantirt Dr. I. B Smith, daßkeine Entzündung der „Urethra" u. s. w, als „Strtctures" de-
handelt werden, wodurch so oft Cvarlatane die traurigste»Aolgrn Hervetführen.

Junge Leute und Alle, welche an semtnaler Schwäche leide»sollte» sich bet Zetten meiden, wodurch st« vielen Kummer undgroße Umvsten ersparen.
Dr. I. B. Smtrh hat durch die glückliche Cur obiger Krank-betten größere Berühmtheit -rl» irgend etu anderer ruzl inAmerila erlangt. Lr heilt bas Uebel in deu schwierrgsten Fäl-

en von Grund aus und gibt der Constitution ihre urft-ruug-lichr Kraft wieder, i-,dem er nur einfache und milde Mfttcl
anwendet. Seim a,t rdizin ist frei von M- ,cur und allen me»rallfchen Giften, ta einer bequem dichten H asse zubereiret, und
kann tm Gast- oder Prtvatyause oder aas der Reise undcmcrk
und ohne Störung tu Geschäften z« verursachen, genomme

deftige Entzündung cingeircteu ist.wireine Einschränkung brr Lebensweise nvkhwrudfg.Auch den Krankheiten des weiblichen (Seschtechls hat Dr. Z.V. Smith seit einer Reihe von Jahren seine besondere A:> ftmerksamkett grwtdmct und verspricht allen Leidenden eine ht-.lende Cur.
Dr. I. B. Smiths Prävenlattvr für Krauen rann man anobigen Platze erhalten. Die Medizin ist gut und wurde inner- .

halb 8 wahren außerordentlich viel davon gebraucht. — PreisLv. Personen, die von Baltimore encfe>t,l wohnen können
nach genauer Angabe der Symptome Dr. I. Smith tnporlo
freien Briefen consultiren unv dte Medizin nach irgend eenemUheile des Landes geschickt erhalten.Alle Anfragen bleiben streng privatim. In der Ofsti e st >seperate Zimmer zur Disposition der Patienten. Osten »o 8
Uhr Morgen» dt» Abends 9 Ubr.vr. I. B. Gmtth.

ZitNiZO-H N- t< ..

Aneeftnnung ihrer uud Bollommenhei »ns eine u« i
Medaille au der Parftcr Weltausstellung zuerionnt wurde, er
landen wir un« hiermit das geehrte Pudltknm aufmerksam z» 1
machen. — Gebraucht nach Anweisung der Packele, wirb mai
eint vollkommenere QualttätLaffee von schönrrcrFarbe, gesun- i
der und schmackhafter erhalten, als von bloßem gebrannten j
Caffee, nebst einer Ersparutß von 75 Prozent.

Aadrizirt in West 18.Straße.
Grsckäftslokal; No. 200, 6. Avenue, nahe der 1-1. Srtaj, i

Ncw-Äork. Ackermann nnd Lo
HA. Lhätigen Agenten für hier nnd auswärts bewilligte

wir sehr annehmlichen Rabatt.
KK- Bestellungen auf obige Artikel werden

in jeder Quantität durch die Office des „Bol
timore Wecker" besorgt '

Zum Verkauf bei den Herren
Henry Kneffrly, No. 7 Harrtson-Str. Baltimore.
Hrnry Lässig, Ecke von Fayette und Poppletonstr.
Lhr. Döll, Ecke von German und Libertystr.
Vos« Washington DL Z-

! W r t b s eh a f t e n.
Bältz's Philadelphia Lagerbier

auserlesener Rhein-Wein.
John I. Peter.

Aeehtep Äheinivein?Drei ausgezeichnete Sorten ächten Rheinwein wck-

MM Rheinisches Wein haUS
WM von v. Lai-tr,

24 Sharvstr., zwischen German« u. Lombardstr.Seibsttmporttrtc Rhein- uns Mssel-W.-«e werden de-««las sowie auch bei Flasche verzapft.E Auf Bestellung werden obige Weine ver Dukend wt«
*"Dez13.tz ""E Wholesale Peerse» ins Haus geliefert.

Germania
13 North-Freverickstreet,

geschmackvollste eingerichtet und^man? "»kmdet vaselst gute Weine,ZLtquore und Jakob See-gers ausgezeichneter Lagrrvter.i «er-
Um geneigten Anspruch bittet

A. Dorgu th.
B eck 'K

Rock-Spring-Lagerbier-Brauerei.
Ecke von Balttmorestr. u. Frankl'- Noad*

Winter-Salon

Zu zahlreichem Besuche ladet einj^
Ro»22.üMt Philipp Mever.

L FW Lagerbier.Halle
zur Liberty HaUvon Triton Heiüeriok

Lib«ch-und H°ward'sir.
LZöEi B^ierbiaueret.Unterzeichnete verkauft von jetzt an tm Großesp"»'°

Bierbrauer an der Bklatr Road.
Simon s Hotel,

Fayettestr., zwischen Gay« und Hollidaystruße.
.

Bal timore.dienst« Ko»g°«g-r finde» gut- und

Schreuver s Hotel r "

N. No. 19, neben Favettestr.Kostgänger finden an obigem vollständig e<»-d>e beste Aufnahme und gute Behandln,-«Be, der schenke steht dte best- Au-wael von Gcträ ke undeeo La,,es kann nach der Karte gespettt w»d.n"bequemste ctngcrtchrct u,.d lieg, tm Mit-
m kann Lader besonders Auswärtige», so-»sstens empfohlen werden.

Stunde ors Nachts Eintritt.
Die Speyers'sche Löweubrnuerei«Office: No. 257 Bowery, N. B

von WIrthm und Lonsunftnten»Lagerbier, wird aus »,e untenstehende Analyst- unsere«üaqer-birres gelenkt, welche von D r. Chillon demten analyfischtn Lhewtker, gemacht wurde.' Der s cavstvtt-u'A"Eck ist, nicht allein vie unvergleichliche Vorzüglichkeit t»Reinheit unv Gesundheit diese« Bieres zu zeigen -er

Hn« Alkftt"Gc^st»1s keine nachtheiligen Zur'batensonHarz, Alkali, Gcrbestoff rc. rc., zu drmsclven genommenwer-den, um dem Brere einen trügerischen Glanz zu geben.
*

»

-onunserrr Brauerei weroen nur die feinsten Qualitätenvon Gerste (von uns selbst gemalzt), und Hopfen, welche ingldraüchl." " Staaten, Lanada, oder Europa zu haben sind,

,
, ,,,Zuckerstoff — — —

Klebestoff aromatischer u. vegetabilischer Extrakt 5-SSWein »nd Kohlensäure (Gas) — — 4 -,L
Wasser ztZ
Im Ganzen —

— -
— —

— IVO 00Nach persönlicher Eü,sicht bin ich zu der Ueberzeugung ge-loiumen, da» dieses wpeycrs'sche Lagerbier nach den neustenwiffcnkschaftltchen Grundsätzen gebraut ist und daßgroße Sorg-falt in der Auswahl der beste.i Qualttäteo von Gerste unvHopsen angewandt wurde. Obige Analysis wurde von Qua-lt-aten Lagcröier, welche in meiner Gegenwart von verschiede-»en Fässern in ben Kellern deiftLöwenbraucrei genommen wur-den. gemacht urtt> die besagte Analysts bekundet dte Qualitätund Reinheit de» Bieres, welches nur allein von Malz un»Hopfen gebraut worden ist. Al» ein diätetisches Getränk undl» melen fallen als ein magcnstärkeridrs, erfrischendes undtonisches bat diese» Bier großen Werth und verdtrur vie allge-meine Empfehlung. James R. Lhilt 0 n. M. D.Fevr1i-,3mt Lb-m ist.

r„ Hotel Jeget
M»,-M N°- 47 Barclayslr., New. York

kst völlig neu und auf deutschemeingerichtet und mit >>llen mjsdernenBcquemt.chtee.ea versehen. Es liegt im Ccntr-rm di« Gr-s ch a stsv ie rl el s . zwischen der H 0 b 0 k e n - F erft y undLtty - H all - P ark, in der Nähe der ta n d u n g s plätze
der Europäischen und Hudson-Rtver-Damps-boote, sowie unmittelbar an den t« die ober« Stabt führen-
den E t st n b a h n- und Om ntbns-Li nie», und istdeshalb sowohl für Geschäfts- als Vergnügungsretsenve de-sonders geeignet. Wilhelm Mispagel,DezisOmt Gncecffor »on L. Jeqel.

Philadelphia.
MLmruur's ttolvl

früher Tamany Hall.Racestr., zwischen 3. u' 4. Str. Pbiiat.Ich- zeige meint« Fieunden und Bekannten, sowie dem oer-ehr»,, Puvlt um überhaupt an. daß ich an obigem Platze me.nHotel ne« eingerichtet habe und empfehle c« dem reisende»Publikum. - Mel» Hotel enthält 54 geräumige Zimmer, wrl"
che »ach deutschem Styl eingerichtet sind. Ausgezeichnete Ko iund gut« Getränke sind stet« meinen Gästen zu Diensten.

Norddeutscher 2wyd
"

Regelmäßige direkte
- Dampfschifffahrt

zwischenBremen und New-Uorkvia Ioutiiampton.
durch dir ganz neuen, elegant eingerichteten Post-Dampfschiffe

von 2500 Tonnen und 700 PserdekraftBreme», Oapi. ü. Wes86l8,
New-York, OKpl. n. 3. von Santen»
Weser, 6apt. 3. n. Osehen.Abfahrt von Bremerhaven und von New-Iork regelmäßigalle 14 Tage des Sonnabends

Dir ExpeditionStage find während der Wintermonate wt»folg, festgesetzt,
von Bremen: von Ske»-Nork:
19. Mär». is. März.16. April. 2. April.
30. April. 16. April.
>4. Mat. 14. Mai.
11.Sunt. 28. Mat.

Die Dampfer dieserLtnte balten während der Wintermonateaus der Fahrt nach Bremen in Southampton an. zur Landung
der Passagiere nacy England und Frankreich.Paffage-Preise'

Von Bremen nach New-Yorkr
1. r-lüte 140Lhaler Gold.2. „ 90

45 "

«on Rew-York nach «r-nieu, Lo«»o»,
und Southampton.

Saiure^^—.....

.. . .

"

alle tncl. Beköstigung.
SS-. Contanten nach Havre, Southampton Bremen zuden niedrigsten Raken.
«I' Paquete rc. werden bis 9 Uhr Vormittags am Abgang«,tage tm Bureau der Unterzeichneten angenommen und aufVerlangen nach irgend einem Orte Deutschlands befördert._Mit diesen Schiff» werden Briefe nach allen ThetlenDeutschland« befördert und unter der Aufschrift „per BremenSteamer" in allen Poft-Bureau'« der Ver. St. angenommen
Wegen Fracht nnd Passage wende man sich an

Celpke, Leuten «L Leivkelt.al29.sl «IBroadway, New-Kork.
Ermäßigung der Pafsagepreife

der Dampfschiffe des „Norddeutschen Lloyd"
von Bremen nach New-Uork

Thaler Gold SV. »oller-rkochter Kost.
«Velpke, K eutgen und R ei ch !'lt, 84 Broadway.«-Wegen Passage wende man sich au W «. G » n a u ft.f«r. „Wecker-Ofsicr." MrzS-«

WrocereiS, TFeirre, Liquors rc.
Soeben erhaltene neue Fruchtefür deu Wtnterbedarf, worauf Wicderverkäufer^aufmerksammachen.'

SO Fäßer Bamberger Zwetschgen
100 Bore, Limburger Käse,
15 Kübel Schweizer Käse,

500 Busvel ganze Erbsen,100 Barrels gespaliene Erbsen,
20f. Kegs Perl-Gcrste, verschiedene Nummern,
N Barrel Waizengrie»,20 Boxe« Sago,

„ . „Cbocolade, Cichorien. Camille», Kreeacorn, Salzsardeelon rc.
Alle diese Artikel sind wir im Stande billig »u verkaufen.

Nordlinger u. Brothers,
Fedr9-§ No. 102 Lombardstr^
EM Gracht, Nonneif l§o.,

Jmporters
von

deutschen u. französischen Weinen, Früchten und
Confoctionary,

Nr. 124, Lomvardstrafe und Nr. 157 Franklinstraß,.
Wir baden stets ein großes Quantum von Weinen in jeder

Qualität auf Lager, ebenso guten Brandy, Schweizer u. Lim-
burger Käse. Häringe, Sardellen, Düsseldorfer Senf, sowie
auch ein großes Sortiment aller Coufeetionarv-WaarenMnd
werden im Großverkauszu mäßigen Preisen abgclaßen.

mai2-j

Sorbea erhalten und wird zum biüigstm Preise verkauft
Acchter importirter

Schweizer- rnrd Linrbnrger-Käfe.
H e v Kn efely, No. 5 Harrisonstr.

Deutsche Servelat^Eürst,
Rhein <- Weine per 1 Dutzend verpackt

zu den billtgfl-n Preisen
Märzl-K Henry Knekelg, No. 5 Harrisonstr.

Sehr billigen LLguor. '

Eine ausgezeichnete Qurlität WesternOid-Rye und Whiskey
(ein reiner Fruchtschnap») ist jetzt billig za haben bei

Mzi8> Henr« Knefelv, No 5 Harrisonstr.
Aecht importirter Limburger- und

Schweizer-Kase.
Die Schiffe „Borstede" u. „Jtzstein ' u. .Melker", brachtenuns eine große Parlbte obige- Artikel von solch ausgezeichne-

ier Qualität, woraus wir mit Recht aufmerksam machen, r«
wird noch wenig importirt; Wiedcrverkäuier werden wohl
tbun bei uns vorzusprrchcn, da wir bei Parthicen die billigste«
Preise Nellen. M. Schneider und Comp.

Febr24-tz 40 South Howordstr.
Mit dem Schiffe „Scotin",

das täglich erwartet wird, empfangen eine bcreutende Parthic
achter Holländischer Häringe

mit vorgrschricbenen Brand, die wir vom Schiffe zu empfan-
gen, Wholisalc billigst verkaufen können.

M. Schneider und Comp.
Febr24-tz 46 South -howordstr.

West-Cnde iÄrocery-Store.
.lostn n. 4.3S88I§,

Ecke von Poppleton- und Foycttestr.,
empfiehlt dem deutscher! Publikum sein vollständig eingerichte-
tes Lager von GrocrrieS, deutschen Fnick-ten, stvernen. Brank-
wetnen und andere in dieses Fach einschlagende Artikel.
Auch hat er stets einen Vorrat!) der besten County-Butrer, fri-
sches und geräuchertes Fleisch, Schinken, Wgse, vorzügliches
Mcbl in jeder beliebigen Quantität rc., welchen er zu Markt-

preisen verkauft.
A?- Ausgezeichneten saßen Cider bet der Pint, Flasche und

Gallone, sowievorzüglichen Ungarwein zu sehr billigem Preise.
Dezi,timt

WW Geschäfts-Eröffnung.
Der Unterzeichn«? macht seinen zahlreicher-KAWAArerlnden, sowie dem Publikum im

nen hiermit dir Anzeige, daß er ein
neues Grocerie- und Butter-Geschäft,

an Ecke von Liberty unv Germanstr.
cröffnetbat.

beste» hiesigen, sowie auch deutsche Produkte, ebenso
Rheinweine und feine Brandies

jeder Qualität, werden ste:ö zu den billigsten Prcisen.verkauft,
Christoph Döll.

All« bei mir gekaufte» Artikel werden kostrnfrei ins
Haus geliefert. 5runti.il

sranzonscye iLLZerne.
Mit dem Schiff ,Anna Deeatur" empfingen wir
Faß Ebateau Lagrange; 50 Faß St. Esteph; 25

Faß St. Julien; Chambertin; Sb Faß Hermitage;
25Faß LotcS Rotec; 25 Faß P.-rrnard ; 25 Faß Braune; 2> F.
Lamartine, Moultn a vcnt ; 25 Faß Haut Saurernc; 12 Faß
Muscat de Frontignan, ammt einer ausgesuchten Auswahl
von Tlschveinen. Alle diese Weine wurden durch die
Handlung Pi re unv Fete in Frankreich expreß für uns aus-
gesucht und wir empichlcn dieselben deshalb unfern Privat
Kunden sowie Wiederverkäufe!-«, als etr besten Weine dieser
Art. — Und werden solche zu den billigsten Pre'sen rerkauft bei

I. B. Lyarron und L o., Agent,
No. 136 Lomorrdstr., Ecke von Hanoverstr.

Rhein-Weine.'
Mousstrendrr Hochheimer bei Gallone und Pinte.

„ Moselweine bei Gallone und Pinte.
„ Hvchdctmcr (Nonparril) von der berühmten gtr-

m» Müller und L o. zu haben bei
I B. Lharrou und Lo.

jlj id6 W. Lomdardstr.. Ecke »on Hanooerkr
Portwein, Madeira uni Cherrywerne.

100 Viertel Faß tm Laden und im Zollhaus, worunter eine
Partbic von der besten Qualität.

200 Dutzend Dem» Johns ganz gnirn ->d«n, welche in gro-
ßen und kleinen Parthicen nach BL'zrL:.», r Käufer» adgc-geben werden , I. B. Lk arr-px und C o.(IuU30-8) R«. 126 W. Lomdardstr,, Ecke von Hanoverstr.

vsn französischen Weinen und
Liquors,

Ktx. 34 Gtr.
Ich tmporttrte und btere solgenvr Sorten zumBcrkaus aus r

Weißer r Rother»
Sourerne; Haut sautcrne; Mont Fernand ; St.Iulten;
Barsac; HoutBarsac und SaintEsstphe; Lbaseau; Mar-

Graves. gauxic.
Ebenso alle Sortrh Liquor«, als Brand», «sin, Loguar,

Wbiskev rc. zu den billigsten Preisen.
O. 2au6,

WML Imporleurs und Händler in
ausländischen Brandies, Weinen, Gin,
schottischem und irischem Whiskey, ausgewähl-
tem altem Monguhela und Kornvranntwciu,

deutsche Weine
und alle sonstige Sorten von SvirOuoscn
Dezi4,jl> No. 47 Cheapstoe unv 47 Lalvertstr. Baltimore!

Brandy, Wein und Liquor.
4Vm. k. 6ettx,

O. Ecke von Calvert- und Lombardstr.,
importirt und verkauft im Großen wie im Kleinen a.re Sor-
ten von Brandies, W.ine Li uore, Eyampagner rc., best«
Qualität z < den billig sten Preisen.

Vorzüglichen Holländischen Gin
verkauft W m. F. Getty,

S. O. Ecke von Calvect. und Lombardstr.
Aechten Jamaica-Rum

verkauft W m. F. Getty,
Jan13,jl S. O. Ecke von Calvert- und Lombardstr.

Wohnungs-Veränderunfl.
C. F.

Arac - und Brandy - Punch
und

k'ourili prook 4'6iup6rnnc6 Ditters.
Canalstr. 291, 3. Thür von EagsrLr.

ft (früher Bclair-Road, bevor Rost's Brauerei.l
Champagner. Champagner.

Jules Mumm und Lo. bester Jmpcrta» u>, Lcr-cnav Ca-binec Champagner in ganzen und halben Flaschen
Cdas. Hetdjeick do. do.
De Messt« do. do.
Die obigen Sorten stets ächr in Vorrath bei

De Comts und Rogers
Mrz7,jl ' No. 4 Commercestr.

Burgunder und Portivcinl
100 Dutzend feinen und Mittel,orte Burgunder und Port-

wein zu verlaufen bei L e L o m i sund R o g e r. ,
Mrz7,t No. 4 Commerce Str.

Virginia Pfirsich u. Aepfel Brantwein
Plirgch- und Ätpfet Branuocin z« verkaufen bei

Mrz7jl DeLomtS und Rogers,
yko. 4 Cowmereestr.

Mineral Wasser.
Sassaparilla, Ale und Gidcr

der besten Qualität sind stets zu baden in dem Bottltug Eta-dliiikment de« 1k1M68 2l6Xa)r8,
No. 132 Franklillstraße. Baltimore.

tM-Alle Bestellungen werten kostenfrei in« Haus geliefert,und können die Herren Wir,he, sowie Andere, welche mich mir
ihrer Kundschaft beehren wollen, versickert sein, daß sie diereinsten, wohlschmeckendsten Stoffe zum billigsten Preise er-halten. Mz28.jr

tL Neues Weine

,w. Brosdwav und Annstr. !
, .'fi f»cne Ler Unterzeichnete mackt ;
'MM' seinen Freunden und dem

! geehrten Publikum bekannt,
daß er an obigem Platz ein
Mein» und Liquor-Geschaft

Vorzüglichen Brand». Din, Whiskey rc. uud alle S°rien
Weine sind stets im Großen und per Gallone und Flasch, zu
äußerst billigen Preisen zu haben'bei

Samuel
Dez2i,jl No. 242 Alice Annstr.^

Alter Diploin--Rye-WhtSkey!
MÄ 1852. 1852.

Das Diplom des Maryland-JnstituteS.
Gegenwärtige« Diplom criicr Klasse wurde vom „Maryland

Institute" Heren Job. E. Wilton von Baltimore für
besten „Old Rye Wütskv" zuerkannt, welchen er bei der in der
Stadt Baltimore am 1. Oktober 1852 veranstalteten Ausstel-
lung Vansant. Präs.

nebst einer Aus-'
wähl der besten Sorten Nye - Whirlies aus Aütghany..
Washington- und anderen Counttes von M irvland von 7nL..
Li «0 '>5. Ki.50, F2.50 und Z3.00 die Gallone sind beständig
an'Hand und in ganzen urd halben Fässern, in Dcmtloyns.
G-.llonen und einzelnen Flaschen zu habe» tm

Diplom-Oid.Rye-Whlskey-W -arenhause,
Ecke von Howard- und Camdenstr.,

gegenüber dem D-vot der Baltimore uns Ohtv-Eisenbahn.
Kommt und prüft den Stoff. Belebungen werden angr-

nommen und prompt ausgcführt von dem Asenten.
Dezin ji Ivb. E. Wtlton.

Lraü's
Grocerie, Provisionen, Liquor und

Wein Store.
Ecke von Lexington- und Libertystr.

Soeben habe ich eine frische Sendung der
extra guten Caffee, alle Sorten Thqt. täglich frische Butter
und Fteischwaaren, sowie alle 2lrten von Provinonen und in

dieses Fach etnschlagende Artikel erhalten, welche ich meinen
Freunden und dem Publikum tm allgemeinen aus » beste

Beständig an Hand - gute und «chte Weine,
Mineralwasser rc., welche ich beim Glas, stlasckc und Gallone
,llig verkaufe. Ian' bmt

Le v°.
No. 3V South Howordstr.,

3. Thür von Prattstraßc. Baltimore.
Jmporters von

Weinen, Brandies, Gin rc.
und Händler in

Schinken, Mehl und Land-Produkten.
Cognac u. Rochelle Brandies. Deutscher Ionic Bitter-,
Holland. Gin Pfirsich
Scotch-und Jrish-Whiskey, Acp el s.BrandikS.
Madeira. Sbcrry-, Clarer- ! Kirschen 5

und Champagner Weine, l Ginger
Old Rvt u. Bourbon Wbiskrv, j Cordtals. in allen Sorten »c.
sind zu haben bet Gallone, Krug und Faß. Jebrl!-8

,

N Kraus Ls Co.""
Importeur und Händler in

Liquors, Weinen L Cigarren,
Nr. 13. Lbcapside. eine Thür von Lombardstraße,

werden jederzeit große Auswahl von den besten importierten
Weinen, Ltguors und Cigarren, sowt alle beliebten hiesigen
LiquoiS auf Lager halten und g>wiß jeden Kunden völlig be-
friedigen, so daß wer ein Mal von unseren Maaren gekauft
dai, sicher wiederkommcn wird.

Wir emvfrhlcn besonders unseren:
Aechten französischen Cognac. Old Rvt Wbtskey,

Bourdon Whiskey. Holland. Gin, Jamaica Rum.
Lhamvagncr und Rhein WZne,

Nordhauser Korn-Brandwejn,
Aeckter Berliner Kümmel u. Anis,

Ausgezeichnetes Schweizer Bitters,
sowie alle Sorten importirter Liqueurc und Absinthe. Alle
Woarc wird garaniirt oder zurückgenommen.

Um geneigten Zuspruch bitten
R. Krau - Lk Co.,

Tezl2jl Nr. 13 Lheavside.

Dr» Baabes
behandelt alle Kranlhcitcn.
Dr. Baake« wird besondere Aufmerksamkeit auf

folgende Nebel verwenden: Husten, Erkältungen, Bu«zeh-
rung, Bräune. Influenz, Asthma, Luftröbrenentjündung und
andere Luftröhren-und Lungenübel. Gleichfalls wird er mit
ganz besonderem Flriße alle Hautubrl behandeln, als r Hüft-
weh, Scropvcln Rheumatismus, (hitzigen wie chronische«,)
Neuralgie, Schlagfluß. Epilevfie, Tyseepsie (Hämorrhoiden,
goldene Ader und alle Arten Magenübel, Leoerbeschwerden und
Krankheiten der Gedärme: desgleichen alle chronischen Krank-
bittender Gedärme; desgleichen alle chronischen Krankheiten
des weiblichen Geschlechter uud der Kinder.

Dr. Banker hat 1000 Zeugnisse seines vollständigen Er-
folget bet der Kur von Krcbsgeichwüren, alten Wunden und
Geschwü en F stell,. Grindköps-n, Kröpfen, Geschwülsten und
Beulen aller Art und ohne Anwendung des Messers. Dtezr
iutetz»gcnannrea Uebel können nicht mittelst Correspondenz de-
bai d lt werden, sondern die Kranken müssen sich untre per-
sönltLe Aufsicht des Doltors stell,»,

D r. Baakee hat ein neues Fluidum entdeckt, welches den
„schwarzen Star" vollkommen absorbirt und ohne An-
wcudung des Messers die Sehkraft des Auge« wieder -erstellt.
Auch eurirt,r alle Leiden der

Augen nnd Ohren,
ohne Anwendung des Messers oder der Nadel, nnd hält stet«
eine vortreffliche Auswahl von wundervollen künstlichen Augen
und Tvmpanumt o er Ohren-Trommeln vorräthig, paffend
für jede» Geschlecht und Alter, uud eingesetzt in 5 Minuten.

Lr. Baakeeist einer der geschicktesten und berühmtesten
setzt lebenden Acrzte und Chirurgen und sein Ruf fast in jeder
Stadt der Welt anerkannt.

Alle an Dr. Baakec adressirten Briefe aus irgend einem
Orte, welchen 10 L:S. beigeschlossen sind und deren Inhalt
Fragen über irgend »tue Krankheit betrifft, finden prompte
Beantwortung, auch werten chron.sche Uebel schriftlich brhan-
del , mir Ausnahme derer, welche seine persönUche Bcanspeu-
chung fordern.

HA-Ge sch äst s stund e» — von 8 Ubr Morgen- bis
5 Uhr Abeuds. Dr. Baakee,

No. 74 Lextngtonstr., zwischen Charles- u. Libertystr.
IuMb.jl Baltimore, Md

Neue und billige
Tapeten

in Nro. 13 Nord-Gaystraße.
Der Unterzeichnete hält stets da« größte Lager vonTapeten

von dem neuesten, geschmackvollsten Musterst Läden, Parlors.Speisezimmer, Wtrthrstuben. Sääle u s w ; ebenso feine Feuer-vords und Gorhänge-Linncn, Blind«, Benetiantsme lLatten)
und Robr B enden, Einfabband, Schnur und Quasten anHand,welche er zu den billigsten Preise» verkauft. Alle, welchesolche machen zu kauft» wünschen, sollten sich meine Waarenunv die Preisliste dazu ansehen, ehe sie anderswo kaufen.

William H. Grtfftth.
Nr 13 Gaystr., gegenüber der Chrtstlircht.Nohhaar-Matratzen werden auf Bestellung angeserttgt undTapeten von den denen Arbeitern schnell und gut ausgemacht

27MärzOM
Kohlenöl!

Kohlenöl!
Kohlenöl

Die Kohlenöl- und Parosstne-Crmpagnte von Baltimore
haben dieses bedeutend verbessert und vervollkommnet und
biete» dem Publikum nun in idrer Niederlage

No. 71 West-Baltimorestraße
bet großen Quantitäten wie bet der Pinte rin Kohlenöl und
Paroffiur an, das an

Helle und Glanz des LichteSSparsamkeit beim Brennen und
gänzUches Freisein von allemDampf u. Geruch

n i ch t ü b er tr offe n werden kann.
Bet einem Kostenbetrag von Cents per Stunde gibt es

ein Lichr, welches dem von 5 guten Lalg-Ltchtern gleickkommt.
Händler und Wtcdervertäusrr erhalten auf Verlangen Pro-ben. undEonsumenten von Kvhlenöt konam st,y durch eignes

Anschaue-. im Laden ,er Compagnie von der Helle und Billig-
keil ccs ichtes überzeugen. Fedrl9,il

Baltimore Kohlen-Comp.
ohlen zuherabgesetztem PreiseAs per Tonne

von 2240 Pfund per Tonne.
Am mit unseremVorraty vor der Wiedereröffnung der Ka-

a rlschisftaycl auszurLumcn, verkaufen wir die Baltimore Lo.
Kodle,,. anerkannt als d:e besten im Markte, zu dem billigenreise v»n itzb.oo für die große Tonne von 22„, Pfund und

erden dieselben in irgend einem Stadrtheil innerhalb der
tadtgrrnzen kostenfrei ins Haus geliefert.Berraufsdedtnguug Lh haar.

-
Dobhtn und Maresteld, Agenten,Feb22-8 No. 36 Secondströ


